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Nr . 141

Rundschau .
Stuttgart , 29 . Nov . Der Staats¬

anzeiger schreibt: Neuerdings scheinen in
verschiedenen Landesteilen wieder Versuche
gemacht zu werden , Ansprüche auf angeb¬
lich in England vorhandene Verlassen-
schaften geltend zu machen . Namentlich
bilden die völlig aussichtslosen „ Millio¬
nenerbschaften " des englischen Generals
Köhler vor deren Betreibung wir schon
im Jahre 1883 gewarnt haben, des an¬
geblich in der irischen Grafschaft Donegal
verstorbenen Schiffsrheders oder Kapitäns
Georg Michael Traub , des angeblich in
Indien verstorbenen Generals Walter
Rheinhard (Reichert,Rcinert ) , des 1851
verstorbenen David Ochterlony Dyce
Sombre , ein angeblicher Baier 'scher Nach¬
laß u . a . noch immer den Gegenstand
zahlloser Anfragen bei dem Kaiserlich
Deutschen Generalkonsulat in London.
Die Gerüchte über das Vorhandensein
solcher Millionen - Erbschaften finden dau¬
ernd Nahrung durch verführerische Nach¬
richten in deutschen u . englischen Zeitungen ,
wonach viele Millionen Pfund Sterling
unerhobener Gelder in London verwaltet
werden sollen . Derartige Annoncen gehen
vcn Agenten aus , welche sich gegen die
Zahlung hoher Kostenvorschüsse zu Nach¬
forschungen und zur Machlaßerhebung
anbieten . Ein günstiger Erfolg der an¬
gebotenen Schritte ergiebt sich zumeist
schon deshalb nicht , weil selbst bei solchen
in dem amtlichen Verzeichnis unerhobener
Gelder erwähnten Nachlaßsachen, deren
Erbberechtigte bekannt sind , die Erhebungs¬
kosten häufig den Nachlaßbetrag über¬
schreiten . Wir halten es daher für be¬
gründet , um den Betreffenden nutzlose
Opfer an Zeit und Geld zu ersparen ,
zur Vorsicht zu mahnen . Auf das ein¬
dringlichste aber muß vor der Aufwend,
ung von Kosten zur Hebung in England
befindlicher Nachlässe , über deren Existenz
genauere Angaben fehlen, immer wieder
von Neuem gewarnt werden.

Stuttgart , 29 . Nov . Das Ver¬
mögen der Württ . Jnvaliditäts - und Al-
tersverficherungs .Anstalt beträgt nunmehr
rund 20 Millionen Mark ; der jährliche
Zinsenertrag rund 700000 Mark . Die
Beitragseinnahmen haben im Jahre 1897
aus verkauften 16 Millionen Beitrags -
Marken 3 ' /s Millionen Mark beitragen .
Zu bezahlen waren im Jahre 1897 800000
Alters -, 1 Million Mark Invalidenrenten ,
100000 Mark Beitragsrückerstattungen
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an junge Ehefrauen und an Wittwen und
Waisen verstorbener Versicherter. Es wa¬
ren also annähernd 2 Millionen Mark an
die Versicherten auszuzahlen .

— Die Firma Schiedmayer , Piano¬
fortefabrik , vormals I . und P . Schied-
mayer in Stuttgart , hat im Laufe dieses
Sommers von dem Zar den Auftrag er¬
halten , ein Instrument in reichstem Louis
des XVI . Stil als Geburtstagsgeschenk für
die Kaiserin von Rußland zu liefern ; dasselbe
ist zu voller Zufriedenheit des Bestellers
ansgefallen .

Alten steig , 26. Nov . Am letzten
Markt kam einem Bauern von Ueberberg
der Erlös für ein Paar Ochsen abhanden .
Anfangs glaubte der Bauer , er habe sein
Notizbuch, worin die 1000 ^ in Papier¬
geld verwahrt waren , verloren . Ein
Schuhmacher des Ortes machte aber Tags
darauf in Altensteig so auffallend große
Auslagen , daß Landjäger Döttling hievon
Kenntnis erlangte und die Verhaftung
desselben vornahm . Der Dieb gestand
auch alsbald , daß er das Notizbuch niit
dem Geld aus dem Körbchen entnommen
habe, das der Bauer aus Versehen in dem
Gefährt stehen ließ, mit dem er abends
vom Markt nach Hause fuhr .

Freuden st adt , 29 . Nov . Beim
Sammeln von Tannenzapfen fiel heute
der ledige Taglöhner Martin Eisenbeis
von Grünthal von einer hohen Tanne
herab und blieb alsbald tot liegen.

Rottweil , 29 . Novbr . Bei dem
heutigen bedeutenden Langholzverkauf der
hiesigen Stadtpflege wurden durchschnitt¬
lich 120" / ° der Revierpreise erlöst. Den
größeren Teil kauften die Firmen Krauth
u . Cie., Rehfuß u. Cie in Höfen a . E .
und F . Keppler in Calmbach.

Tübingen , 29 . Nov . In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag fand hier
ein Pistolenduell auf dem sogenannten
„ Schänzle " statt . Die Duellanten waren
zwei Mechaniker, Schick von Tübingen
und Schönleb aus Lustnau . Der Grund
hiezu soll ein Liebesverhältnis des ersteren
mit einer hiesigen Wirtsckaftstochter ge¬
wesen sein . Thatsächlich erschienen auch
die Duellanten auf dem Platze und haben
geknallt, — doch nur in die Luft . Es
soll nur ein fingiertes Duell gewesen sein ,
um der Geliebten die ritterliche Gesinn¬
ung zu beweisen .

Munde rkingen , 29 . Nov . Gestern
nachmittag wurde durch Landjäger Fiegel
von Ehingen der Maurermeister Springer
hier verhaftet unter dem Verdachte des

34 . Jahrgang

Totschlagsversuchs an O . - A . - Baumeister
Buck von Ehingen . Springer hatte am
Gerüst beim Schulhausbau in Unter -
marchthal dem Oberamtsbaumeister eine
Falle gestellt , in der ausgesprochenen Ab¬
sicht, denselben bei Betreten des Gerüstes
zum Abstürzen zu bringen . Untersuchung
ist eingeleitet.

Pforzheim , 29 . Nov . Seit Be-
ginn dieses Monats ziehen von hier die
italienischen Arbeiter , welche den Sommer
über hier beschäftigt waren , jeweils Sonn¬
tags in der Frühe in Trupps von etwa
100 Mann über die Nagoldbahn und
Jmmendingen nach Konstanz und der Hei-
math zu . Wie sie hier ihre Verköstigung
durch gemeinsamen Bezug der Lebensmit¬
tel und gemeinsame Küche zu verbilligen
wußten , so verstanden sie auch ganz gut,
die Fahrpreisermäßigung nach jeder Rich¬
tung hin auszunützen.

— Am 26 . d . Mts . kamen auf dem
Wege von der Beifortstraße zum Bahn¬
hof hier 92 goldene Ringe in 18 und 14
Karat von verschiedener Form , gefaßt mit
Edelsteinen verschiedener Art ( Brillanten
und Farbsteinen ) abhanden . Auf die Ver¬
bringung der Ringe ist eine Belohnung
von 500 Mark gesetzt worden .

S t r a ß b u r g , I . Dez. Das Schwur -
gerächt verurteilte heute in einem Mord¬
prozeß den Angeklagten Gier wegen
Mords zum Tode , den Mitangeklagten
Artz wegen Beihilfe zu 8 Jahren Zucht-
Haus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht. (Gier und Artz hat¬
ten in der Nacht vom 27 . auf den 28.
Juni d . I . vor den Thoren der Stadt
Straßburg ein junges , blühendes Mäd¬
chen , die 19jähr . Leonie Laubacher , er¬
mordet .)

Berlin , 1 . Dez. Das Kaiserpaar
brach um 12 ' /s Uhr vom Schloß Belle¬
vue zum Einzug in Berlin auf, der Kai-
ser im Mantel mit dem Band des schwär -

-zen Adlerordens zu Pferde , die Kaiserin
in ' offenem vierspännigem Wagen . Der
Kaiser wurde am Brandenburger Thor
von einer ungeheuren Menschenmenge mit
Jubel begrüßt . Bürgermeister Kirsch -
ner hielt eine Anrede an den Kaiser und
die Kaiserin , in welcher er daran erin¬
nerte , wie Gott dieselben in fremden Län¬
dern unter seinen Schutz nahm und sie
Werke des Friedens und der Liebe schaf-
fen ließ . Möge der Ansenthalt des Kai¬
sers im Vaterland ein recht gesegneter
sein, möge es dem Kaiser beschicken sein,
dem deutschen Volk den Frieden zu
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erhalten und das leibliche und geistige ,
sowie sittliche Wohl kraftvoll zu fördern .
Der Kaiser reichte dem Bürgermeister die
Hand vom Pferde herab u . sagte, er freue
sich, heimgekehrt zu sein und gedachte der
vielen großen , schönen Eindrücke auf der
Orientreise . Der Kaiser durchschritt das
Thor , der Wagen der Kaiserin folgte.
Vom Pariser Platz aus begann das Spa¬
lier der Garnisonen von Berlin und Um¬
gebung . Die Truppen präsentierten und
riefen Hurrah . Die öffentlichen und viele
Privathäuser , sowie die Botschaften sind
beflaggt.

Berlin , 30 . Nov . Der angekündigte
Rücktritt des Herrn von Lucanus von
seinem Posten als Chef des Civilkabinets
wird mit der Thatsache in Zusammen¬
hang gebracht, daß Herr v . Lucanus als
Verfasser des Telegramms an den Graf¬
regenten von Lippe- Detmold angesehen
wird . Wie es heißt , wird Herrn von
Lucanns das Präsidium der Oberrech¬
nungskammer übertragen werden .

Leipzig , 29 . Nov . Zu einem buch¬
händlerischen Ereignis ersten Ranges ge¬
staltete sich heute Morgen die Ausgabe
von Bismarcks „ Gedanken und Erinner¬
ungen " . Als sich Punkt 8 Uhr die Pfor¬
ten des weltbekannten Steinecker' schen
Geschäfts, des hiesigen Kommissionshauses
der Cotta ' schen Buchhandlung in Stutt¬
gart , öffneten, kamen sofort 500 große
Kisten zum Versandt , und 8 große Roll¬
wagen nahmen die von den übrigen Leip¬
ziger Kommissionshäusern bestellten Ex¬
emplare in Empfang . Ein Verkehr, wie
er wohl kaum an einem Auslieferungs¬
tage zur Erscheinung gekommen ist ent¬
wickelte sich vor dem Steinecker' schen Hause.
Wird doch der weitaus größte Teil der
vorläufig 100000 Exemplare betragenden
Gesamtauflage des nationalen Werkes von
ihm ausgeliefert . Was in 2 Stunden ,
von 8 — 10, bewältigt wurde , entspricht
etwa der Ladung von 14 Eisenbahnwagen
von se 100 Zentnern sdas zweibändige
Werk wiegt 2 Kilogr .) , also einem Gewicht
von 1400 Zentner . Abgesehen von der
Massenausliefernng kamen anch noch viele
hundert von Einzelpacketen zur direkten
Abholung . Tie Nachfrage war eine so
gewaltige , daß die große fabrikmäßig be¬
triebene Buchbinderei, vormals Gustav
Fritz '

sche, mit der Lieferung der Einbände
nicht ganz fertig zu werden vermochte.
Ein Teil der ersten Auflage kann daher
erst in einigen Tagen in die Welt gehen .
Inzwischen sind massenhaft neue Aufträge
eingelaufen , ein Zeichen , daß das Ver¬
langen nach dem literarischen Vermächt¬
nis unseres großen Toten noch lange
nicht befriedigt ist.

Mus Hamburg , 28 . Nov . schreibt
man der Köln . Ztg . : Mit dem Dampfer
„ Marie Wörmann " der Wörmannlinie ,
ist heute eine Schaar deutscher Mädchen
nach unserer Kolonie Südwest -Afrika ab-
gereist. Ich nahm Gelegenheit , diese zu¬
künftigen Mütter der Kolonie in dem
hiesigen Mädchenheim, wo sie ihr letztes
Quartier auf deutschem Boden genommen
haben , aufzusuchen und diese Trägerinnen
deutscher Art für das neue Deutschland
an der Westküste Afrikas anzusehen. 16
waren es an der Zahl , im Alter zwischen
19 und 28 Jahren , alle gesund u . frisch
von Ansehen, bereit , den klimatischen und
sonstigen Gefahren zu widerstehen. Es
war ein ganz anderer Ausdruck, der auf
den Gesichtern lag , als man ihn sonst bei

Auswanderern zu sehen pflegt. Don Weh¬
mut und Sorge keine Spur , Alle mit dem
Ausdruck fröhlicher Hoffnung auf dem
Antlitz, als könnte es ihnen nicht fehl¬
schlagen . Die Mädchen stammen aus allen
Gegenden Deutschlands und sind alle an
Arbeit gewöhnt , sie waren bisher Köchin¬
nen , Hausmädchen oder ländliche Dienst¬
boten . Sie zeigten mir ihren Kontrakt ,
der auf zwei Jahre mit halbjähriger
Kündigung ilnd freier Rückfahrt , wenn
diese gewünscht wird , ausgestellt ist , und
die Mädchen für Faktoreien und Plan¬
tagen in der Nähe von Swakopmund als
„ Mädchen für Alles " in Dienst nimmt .
Sie erhalten völlig freie Station und
monatlich 30 Mk . von der Kolonisations -
geiellschaft , in deren Dienst sie getreten
sind . Ich bemerkte, daß der Lohn nicht
gerade hoch sei und daß sie dabei nicht
allzuviel erübrigen würden . Die Änge-
redete lächelte, für sie antwortete aber
eine Andere : Wir wollen doch dort hei¬
raten .

" Meine Frage , ob sie denn auch
wüßten , daß sie einen Mann bekämen,
wurde mit siegesbewußtem Lächeln aus¬
genommen ; an eine Rückkehr nach beend¬
eter Dienstzeit dachte keine ; sie wollten
alle drüben ihr eigen Haus bauen . Möge
ihnen das ersehnte Glück blühen zu ihrem
und der Kolonie Nutzen!

— Wenn „ Genossen" als Arbeitgeber
anftreten , dann macht sich ein scharfer
Widerspruch zwischen Theorie und Praxis
der Sozialdemokratie bemerkbar . So hat ' '

beispielsweise der sozialdemokratischeKon¬
sumverein in Potschavpel auch den beiden
Kutschern, die er beschäftigt, eine „ Stall -
ordnuug " gegeben . Darin heißt es , daß
die Pferde im Sommer um halb 5 Uhr
und im Winter um 5 Uhr zu füttern
und um halb 7 Uhr bezw . um 7 Uhr
auzuspannen seien . Dann ist die Arbeits - i
zeit abends „ unbeschränkt, so lange es das i
Interesse des Geschäfts fordert .

" lieber l
Eßpausen steht kein Wort in der Ord - i
nung . — Wo bleibt dann der achtstündige :
Arbeitstag ? l

— Um den Ansichtskarten-Sammlern l
von allen möglichen Orten der Erde
Karten zuznsenden, läßt eine Dresdener !
Kunstverlagsanstalt eine Weltreise im
nächsten Februar unternehmen . Der Preis
für die Vorausbestellung von 100 Karten i
beträgt 25 Mark .

Aus den Spiel sälen von Monte '
Carlo berichtet der „ Daily Telegraph " : ;
Am Dienstag waren die Räume des Kasi¬
nos dicht gefüllt und das Spiel nahm
seinen gewöhnlichen Gang , als plötzlich
von einem Roulettetische her ein Schuß
ertönte . Alles stürzte hin . Ein Herr ,
der große Summen verloren , hatte , am
Tische sitzend, einen Revolver gezogen und
sich durch einen Schuß in die rechte Schläfe
getötet. Sofort wurde der Leichnam aus

dem Saale geschafft und — Las Spie
nahm seinen weiteren Gang , als wäre
nichts geschehen . Die Behörden von Monte
Carlo verweigern jede Auskunft über den
Selbstmörder ; es wird bloß vermutet , daß
er ein Russe ist .

Rom , 1 . Dez . Große Verheerungen
richtete der Orkan in Sardinien an . In
der Stadt Samassi sind allein 300 Häuser
weggeschwemmt, 100 dem Einsturz nahe .
Die Bevölkerung ist an den Bettelstab
gebracht. Aus vielen anderen Orten
kommen ähnliche Hiobsposten .

Boston , 30 . Nov . Der Dampfer
„ Portland " ging am Sonntag Vormittag
bei Northtruro (Massachusetts) dicht an
der Küste unter . Alle an Bord , die ans
49 Personen bestehende Mannschaft und
65 Passagiere ertranken .

New - Jork , 1 . Dez. Ein Telegr .
aus Managua besagt, die Begründer der
Vereinigten Staaten von Zentralamerika
erklären die große Republik von Zentral¬
amerika für aufgelöst. Nicaragua und
die anderen Staaten nehmen wieder den
Charakter als vollkommen selbständige
Staaten an .

Aus New - Aork , 29 . Nov . meldet
die . Frkf . Ztg .

" : Die Regierung sucht
Strong Island zu kaufen, während die
übrigen Karolinen , einer Erklärung des
Senators Frye zufolge, von Deutschland
käuflich erworben werden dürften .

Aus Amerika . Die dreijährige' Radfahrt eines Ehepaares um die Welt
wird demnächst vollendet werden . In
Chicago wollen 50000 Radfahrer dem
mutigen Paare einen glänzenden Will¬
komm bereiten . Den 10 . April 1895
verließen Mc . Darwin M ' Hwat und
seine Gattin Chicago und langten 52
Tage später in San Francisko an . Auf
dem Seewege fuhren Sie nach Japan
und durchquerten dann zu Rad Japan ,
China , Birma , Indien , Persien , Rußland ,
Oesterreich - Ungarn , Deutschland , Frank¬
reich und England . Sie legten so nahezu
einen Weg von 30000 englischen Meilen ,
ausschließlich der Seereisen , zurück . Die
Kosten dieser Reise beliefen sich auf un¬
gefähr 11000 Dollars .

(Unterschied . ) A . : „ Was sind
denn das dort für sonderbar gekleidete
Männer ? " — B . : „ Die huldigen dem
Bergsport .

" — A . : „ Aber der eine hat
ja eine purpnrrote Nase.

" — B . : „ Hm, der
wird gewiß dem Weinbergsport huldigen .

"
( Scheidungsgrenze . ) Kommis :

„ Hier ist die Rechnung von Frau Weber .
Soll ich adressiren „ Wohlgeboren " oder
„ Hochwohlgeboren" Prinzipal : „ Wie
hoch ist der Betrag ? " Kommis : „ 35
Mark ! " Prinzipal : „ Dann adressiren
Sie „ Hochwohlgeboren" . Von 30 Mk.an sind unsere Kunden „ Hochwohlgeboren ! «

10
sxlrs ksbntt

s.uk gtls sebon
redusirte kreise

vübrsnd der
Inventur lüqnidntion

ent Verlangen krsnoo

Aodebildsr gratis .

eines kksillmbers und kisn-UsbernnIuns , vernnlnsssn uns nn einem
«»»» ^ PLrlrlivIrvi»

kür iVeiiinLelitsASseiienüs in liLMLnülsiderstocken kür IVintsr , Herbst ,
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6 Aster soliden Winterstok,k 2nm Xlsid k. A . 1,80 kk.
6 „ soliden 8 nntinAo stock „ „ » „ 2 .10 „
6 „ solid . dlsAlixe u . Velourstock „ » « „ 2 . 70 „
6 , solides Unlbtueb - § „ „ 2 . 85 „
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bei L.uLtrüASn von 20 Anrk an krs-noo
^ <1a . , 1i » nlit « rt » . M., Vsrsnndtlmus.

Stock r . Zungen UsrrennnruK k. A . 3 . 75 l mit 10 krorsnt
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Lsmslsg den 3. vsrbr.
Abends 8 Uhr

k >> kl >il -Nels >m « l « z
im Lokal .

Tagesordnung : Neuwahl des Borstands .
Die aktiven und passiven Mitglieder sind freundlich

eingeladen . Der Ausschuß .

44 Wilobad .
Z Gejchüfts - Werglibe ör LmplehlMg.
44
«
44
44
44
«8
8 -
4 «
4 «
44
4«
44
4 «
44
44
44

Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum teile ich hiedurch
ergebenst mit , daß ich das von mir seit Jahren betriebene

U M «
jD ., .

unter Heutigem käuflich an Herrn Ernst Schäffler abgetreten habe.
Für das mir zu Teil gewordene Wohlwollen bestens dankend, bitte

ich, solches gütigst auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Sso rZ Lissdlls .
Höflich bezugnehmend auf Obiges wird es mein eifrigstes Bestreben sein ,meine geehrten Gäste nach jeder Richtung zur vollen Zufriedenheit zubedienen und lade ich zu recht zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Ich empfehle mich Hochachtungsvoll
ZokLÄI.Sr'.

Wildbad , 1 . Dezbr . 1898 .

r*

8 -

Atutzbringend!Fi. . 5 , - . 0 Eine erste altrenom
mierte Weinhandluug sucht
für Wildbad und Um¬

gebung zum Vertrieb ihrer reiugehaltenen Weine in der Preislage von 35
Mark an p . 100 Liter aufwärts einen tüchtigen, zuverlässigen Mann ( Kauf¬
mann nicht Bedingung ) , dem sie ein Kommissionslager oder auch ein Lager
auf feste Rechnung übergeben würde . Ein am Platz schon bestehendes Ge¬
schäft gleichviel welcher Branche , welches auch Verkehr mit der Umgebung
hat , würde sich ebenfalls hiezu eignen . Nur zuverlässige Bewerber finden
Berücksichtigung und wollen sich unter L . 1899 an Rudolf Moffe ,Stuttgart , wenden .

Zum Würzen der Suppen , wovon wenige Tropfen genügen, ist eine
interessante Neuheit auf dem Lebensmittelmarkt. Zu haben iu
Original -Fläschchen von 35 Pfg . an bei :

HrrnLinvr , Colonialwaren .

VkumLekts - "
MU

Lusvsrkaul
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Um zahlreichen Besuch bittet

V 7 . VIvLSr .

Revier Wildbad .

Weg -Sperre .
Wegen Holzfällung im I 5 . Linken-

steig ist das untere Kleinenzthals
sträßle bis auf Weiteres gesperrt.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht,daßGeometer Karl Roths
fuß, welcher für die Gemeinden Bein-
berg, Bieselsberg , Calmbach, (Engelsbrand ,
Enzklösterle , Gruubach , Höfen , Igels -
loch , Kapfenhardt , Langenbrand , Mai¬
senbach , Oberlengenhardt , Salmbach ,
Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengen¬
hardt , Waldreunach und Wildbadals
Katastergeometer aufgestellt worden
ist, seinen Dienst angetreten u . in Wild¬
bad Wohnung genommen hat .

Aus diesem Anlaß wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß nach den bestehen¬
den Vorschriften die Fertigung von Meß¬
urkunden und Handriffen ausschließlich
dem aufgestellteuKatastergeometer zukommt.

Den 28 . November 1898.
K . Oberamt :

Pfleiderer .

W i l d b a d .

Bekanntmachung
Setr . die Abänderung des Statuts der

Bczirkskraukenpslege-Versicherung .
Die Amtsversammlung hat am 6.

August d . I . beschlossen, bei der Bezirks¬
krankenpflegeversicherung die Wocheubei-
träge für die erwachsenen Mitglieder um
3 diejenigen für jugendliche Personen
und Lehrlinge um 2 zu erhöhen und
demgemäß dem § 27 Abs . 2 des Kassen¬
statuts folgende Fassung zu geben :

Diese Wochenbeiträge betragen :
1 . , für männliche erwachsene Personen ,

ausschließlich Lehrlinge 18
2) für erwachsene weibliche Personen

15
3) für jugendliche männliche und weib¬

liche Personen unter 16 Jahren , sowie
für Lehrlinge 12

Die Kgl. Regierung für den Schwarz¬
waldkreis hat am 24 . Nov . d . I . diese
Statutenänderung genehmigt und als Tag ,an welchem die neuen Bestimmungen in
Wirksamkeit treten , den 1 . Januar 1899
festgesetzt.

Den 28 . November 1898 .
K Oberamt:
Pfleiderer .

Sämtliche aktive Turner , welche heim

Mrarmdenturnen
mitznwirken haben , haben am Dienstag
den 8 . Dezember, präcis 8 Uhr im
Saale des Hotel Maisch zu erscheinen .Der Turnwart .

Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch-, Honig - u. Lrustthee-

Bonbons.
G . Lindenberger , Hofkonditor .
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Wrihnachts -
Ausstellung

ist eröffnet und empfehlen wir

8M ^areil
Galanterie - und Lederivarcn

Schulranzen , Büchertaschen etc.
Wir bieten bei billigsten Preisen die

denkbar größte Auswahl am Platze und
laden zum Besuche ergebenst ein.

DLs ObrAsn .

sMsteMübillM ^ ezuMuelle ^ ^ ^ tl
11 cue, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

LtzltLtzätzrir .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (fedeS be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg. . 80 Pfg ., 1 M . , 1 M. 25 Pfg . j
und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb -
daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedernr halbwcitz 2 M , weiß !
2 M. 80Pfg. und2M . 50Pf». ; Silberweiße !
Bettfcdern 3 M . , 3 M. 50 Pfg . , 4 M. , 5 M. -, !
feimer: Echt chinesische Ganzdaunen cfchr !
süllkrkiftig ) 2 M. 50 P'g. und 3 M . Verpackung!
zumKostenprcife. — BeiVcträgcn von mindestens 75M . I
b"!» Nab. — NichtgesallendeS bereit»,, zuriickgeuommcu .
I ' vvbbr L 60 . in 8 «lt '01 lt in Wcstsalc ». !

Seorünctsb : 164b .

cs

c
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o
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n

f

SMPSt ' _ _
fsbrikslion slleini'

ges slneng gSsvalirkeLLelieimniLZ6s «- firmg :

-»SM --?'

-» , K

f'ant § 5. Majestät 6es Kaisers unc! Königs Wilkelm II ,
SM ksldksuss in 6 r § SM Nisäsrrtwin.

^ vsrlcsnuL bssdsi ' LidtsrlilLör !
Direktor / 185L äfüncb« , 1854.'

F-ari , 1855 . Lonckm 166^
6»tn 1865. Dublin, Sports 1865°
Dari» 1867 , N5ttenb «rp 1669.
Altona 1869 . Lremert 1674. Sodt 1975 .

ISTS
^

At-fbourr .« 1880.
- Steve, Drrto 4t «Are 1881.

Lorcteater 188^ . Amsterdam 1688.
Satcuttta 1888/64 . /Nitioerpen . Lol» 7685.

4 <t«taiete 1887 . LrLrret 1688 Sbicapo 1898 .

i,a,r » er, -» «« «Il»» i .
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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